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In der kuppigen Grundmoräne ca. 200 m südwestlich des Stieglitzenkruges nördlich der Stadt Feldberg in der Randzone des Forst 
Feldberger Hütte befindet sich eine nassen Mulde. In ihrem Sohlbereich haben sich organische Substrate (im wesentlichen zersetztes Laub) 
mit einer Mächtigkeit von bis zu 80 cm gebildet. 

Auf diesen Substraten ist ein lockeres Grau-Weiden-Gebüsch mit einigen Lücken  aufgewachsen. Neben der Grau-Weide kommen auch 
einige zum Teil tote und umgebrochene Fichten und Birken vor. 

In den Lücken existiert ein wenig typisches Walzenseggen-Ried mit Resten von Torfmoos-Polstern und viel Agrostis canina. Die ebenfalls 
hier wachsende Sumpfcalla macht einen mindervitalen Eindruck. 

In der ausläuferartigen Randzone wächst ein Brennesel-Himbeer-Brombeer-Gestrüpp. In der senke wurde Müll abgelagert.
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Agrostis canina Carex elongata Salix cinerea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calla palustris Galium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Picea abies Potentilla palustris Rubus fruticosus
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


